
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Salzgrünland auf dem Großem Werder

Küstenüberflutungsmoor / Strandwallsystem / Seesand

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Groß Mohrdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Strandaster-Salzbinsen-Rasen, Milchkraut-Kriechstraußgras-Rasen, Quecken-Salzbinsen-Rasen, Lückenseggen-Salzkriech-Rasen,
Standseggen-Salzbinsen-Rasen, Meerbinsen-Ried, Andel-R., Strandaster-Schilf-R., Strandsimsen-R., Schuppenmieren-Queller-Pionierflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00791

Das Salzgrünland der Insel Großem Werder erstreckt sich über die gesamte Insel und bildet einen zergliederten und vielgestaltigen Komplex. 
Die Insel bildet ein Mosaik aus Strandwällen und Küstenüberflutungsmoor sowie Neulandflächen, die aus dem nördlich gelegenen Windwatt 
hevorgehen. Auskartiert wurden hohe, nicht überflutete frische bis trockene Strandwall- und Dünenbereiche, ein kleines Moor sowie eine 
Queller-Pionierflur im O-Teil der Insel. Somit verbleiben besiedelten Windwattflächen, niedrige Strandwälle, Riegen mit Senken, Prielen und 
Röten sowie ebene Küstenüberflutungsmoor im Biotop. Aufgrund der zahlreichen Relief-Strukturen herrschen unterschiedliche 
Standortbedingungen. Auf dem Neuland am N-Rand der Insel sind mesohaline Andel-Rasen ausgebildet sowie Strandseggen-Salzbinsen-
Rasen. Die Röten, Priele und Boddenufer sind entweder von Schilf-Brackwasserröhricht, •Strandsimsen-Röhricht oder bei stärkerer 
Beweidung von Schuppenmieren-Pionierflur mit Queller besiedelt. Großflächig sind Salzbinsen-Rasen und Kriechstraußgras-Rasen mit 
typischen Salzwiesenarten vorhanden. Im oberen Überflutungsbereich schließlich sind ärmere und trockenere Gesellschaften mit Arten wie 
z.B. Lücken-Segge, Dreizahn, Gew. Wassernabel, Zittergras, Hauhechel oder Hirse-Segge. Zu erwähnen sind ferner Meerbinsen-Ried und 
höher gelegener Bereiche mit Hochgräsern (Quecke, Rohrschwingel, Wiesenschwingel). Bei Fortsetzung der Beweidung keine Gefährdung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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offenes Wasser
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Vergleich mit Vegetationskartierung von 1998 (Paulson u. Ras Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.08.2007
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Juncus gerardii

Agrostis stolonifera Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Glaux maritima
Juncus maritimus Phragmites australis Potentilla anserina Puccinellia maritima
Triglochin maritimum

Achillea millefolium Briza media Carex disticha Carex nigra
Carex panicea Centaurea jacea Centaurium littorale Danthonia decumbens
Eleocharis uniglumis Elytrigia repens Euphrasia officinalis Festuca arundinacea
Festuca pratensis Festuca rubra Hydrocotyle vulgaris Inula britannica
Juncus bufonius Juncus conglomeratus Lathyrus pratensis Leontodon autumnalis
Lotus tenuis Nardus stricta Ononis spinosa Plantago maritima
Potentilla reptans Salicornia europaea Schoenoplectus 

tabernaemontani
Trifolium fragiferum

Trifolium repens Triglochin palustre Vicia cracca Rhytidiadelphus squarrosus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Carex extensa Carex distans Spergularia salina


